
Die von der katholiſchen Fachwiſſenſchaf eifällig aufgenommeneriſtusapologie Hilarin Felders, die nunmehr zweiterAuflage vor⸗
liegt, iſt zweifelsohne ein Meiſterwerk, das ſeinesgleichen der

tholiſchen Literatur nicht hat. Staunenswert iſt die umfangreiche
iteraturkenntnis, die der gelehrte erfaſſer U auf jeder Seite bekundet,
ediegen die Beweisführung, Urc die EL die Konſtruktionen der iberal
roteſtantiſchen und radikalen Theologie zerſtört, leichtfaßlich die geſamte

Darſtellung, ſo daß das er Felders nicht bloß Fachgelehrten, ſondern auch
ebildeten Laien zUum Studium wärmſtens empfohlen werden kann.

Einem ielfach geäußerten Wunſche entſpra der erfaſſer durch die
Sonderausgabe des Kapitels des 2 Bandes ſeiner Chriſtusapologie180 bis 284) Form Broſchüre mit dem te „Die Heiligkeit
Jeſu“ aderborn 1921, Druck Ind Verlag von Ferd öning

9. —Preis M
n3 Dr Leovold Kopler.

Moraltheologie. Von ranz Adam Göpfert Dr 0 Prof
der DrA und Paſtoraltheologie ſowie der Homiletik und der I
lichen Sozialwiſſenſchaft an der Univerſität Würzburg II and Achte,
verbeſſerte Auflage 450), beſorgt von Karl QH D1 60
et phil Regens am Prieſterſeminar ürzburg Paderborn 1920
Ferdinand Schöningh. und 40 euerungszuſchlag.

Der Herausgeber hat ich den Dank weiteſter Kreiſe verdient dadurch,
5 EL das (llebte Moralwerk nach dem CodexJul CaI. umgearbeitet

und wieder der Oeffentlichkeit übergeben hat Der erfaſſer iſt bekanntlich
mitten unter der Herausgabe der Uuflage ſeines Lebenswerkes 0 E
abberufen worden. Wie emn Vergleich der vorliegenden neueſten Auflage
des zweiten Bandes mi den früheren Auflagen zeig iſt die Eigenart des
Werkes Herausgeber pietätvoll gewahrt worden Die vorgenommenen
Aenderungen beziehen ich faſt ausſchließlich auf die durch das neue irch
li Rechtsbuch geänderte **  V  age. 2  — pätere Auflagen ſei der Wunſſch aus⸗
9e rochen, daß bei den I ieſem Bande be ſonders häufigen Verweiſen
auf das Zivilrecht nicht einzig und allein das Deutſche Reich, ondern auchandere Staaten berückſichtigt werden, wenigſtens olche Staaten, mM denen

weiteren Verbreitung dieſes Werkes gerechnet wird
Bei ehandlung der Tänze würde Eenn kurzes, offenes Wort U  *  ber

iſſe neuaufgekommene, aber bereits auch II Ländern deutſcher Zunge
allerwärts verbreitete änze (Tango, oxtro ne U. QON en
Geiſtlichen die Stellungnahme erleichtern. Des weiteren erübrigt 8 ſich
auf die längſt anerkaͤnnten Vorzüge der Göpfertſchen Moral noch ausführli
hinzuweiſen, auf die ruhige, nüchterne Stellungnahme gegenüber den zahl⸗

ichen Problemen, die klare Darſtellung, die weitgehende Berückſichtigung
uzeitlicher Verhältniſſe.

Gabriel (Mödling) m
Summa Theologiae Moralis. Scholarum 18Ul ACcommodavit

Noldin J.; Theologiae professor 1II UIniversitate Oeni—
pontana. Tom. II 106 praeceptis Dei EHEeclesiae. EVditio tertia—
decima, ab Auctore adaptata 837) Oeniponte 1921 Fol Rauch.
Ratisbonae, Romae V NeO 1 boraci apu Priderieum Pustet

Mit dieſem Bande iſt die Neuausgabe von Noldins ufteiliger Noral—
eblogie abgeſchlof I (Pars De Diunelpiis Theolo Moxalisſe

＋VIIeclesiae; 111 De Sacramentis; De poenis oeele-praece 18 ei 61
Astieis; De 8exto praecepto 1 de Unsnu Matrimonii). 4  Zur Empfehlung
eſes Werkes noch etwas ſchreiben, hieße wahrlich Eulen nach hen tragen.
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pfähle, ſondoch längſt nicht nur mnerhalb der vormals arz enGrendern eit darüber hinaus in allen Ländern ſeine Freundworben. Deshalb konnte ſein erfaſſer bereits die Auflage vorbereiund herausgeben, ein Erfolg, der In Zeit wohl einzig daſteht./ Wat es ſi
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worben. Deshalb konnte ſein Verfaſſer bereits die 13. Auflage vorberei

und herausgeben, ein Erfolg, der in neuerer Zeit wohl einzig daſteht. W

Wir

wünſchen dem Neſtor unter den Moraliſten, daß er no

manche

uflag

ſeines ausgezeichneten Werkes ſelber der Oeffentlichkeit ü

bergeben k

Eine erhöhte Brauchbarkeit würde das Werk noch gewinnen, wenn

alphabetiſche Sachregiſter erweitert und vervollſtändigt würde. Wen

erk auch vom Verfaf

ſer zunächſt „scholarum usui“ beſtimmt iſt, ſo gehör

doch ein nicht geringer Teil ſeiner Leſer und Freunde gerade dem Krei

der in der Praxis ſtehenden Geiſtlichen an. Für dieſe bedeutet ein mögli

vollſtändiges Sachregiſter eine ganz bedeutende und ſehr erwünſchte

höhung der Brau

chbaͤrkeit eines derartigen Werkes. Störend wirkt auf de

Leſer, daß bei Erörterung von Geldfra

gen noch immer die Valutaverhäl

niſſe der Vorkriegszeit zugrunde gelegt eiſcheinen, ohne jede Anden

der gegenwärtig ſchon längſt vollſtändig veränderten Verhältniſſe.

Eben dieſe gegenwärtigen Valutaverhältniſſe werden nicht wen

Verbreitung von Noldins Moralwerk beitragen; iſt es doch für viele Geiſt

liche das einzige Moralwerk, das ſie bei den derzeitigen Verhältniſſen n

zur Not erſchwingen können. Der

etwa 500 K ſtellen.

73 0 geſamten Werkes dürfte ſi

St. Habriel Mödling).
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4) Epitome Theologiae Moralis universae per Delinitiones

Divisiones et summaria Principia pro Recollectione Doctrinae Mo

ralis et ad immediatum usum confessarii et parochi, excerp

Summa Theol. mor. R. P. Hier. Noldin S. J. a Dr Cacolo PTele

quondam professore Theologiae moralis et Juris canonici in Pont!

kicio Collegio Josephino, Columbi Obioensis, U. S. A., et ab eodet

secundum novum codicem

juris canonici denuo recognita. E

ti

quinta (XLIIL et 602). Oeniponte 1920, Fel. Rauch. M. 40.—

Dieſer kurzgefaßte Auszug aus Noldins Moralthedlogie hat ſich

den vier Auflagen ſeit ſeinem erſten Erſcheinen, ſeit etwa a

cht Jahren, bereits

viele Freunde gemacht. Bei den jetzigen Verhältniſſen

auf dem Bü

markte, da die größeren Moralwerke für ſo manchen Seelſorgsgeiſtliche

0

eradezu unerſchwinglich geworden ſind, wird man um ſo lieber zu eine

lchen Minigturausgabe greifen. Die vorliegende neue Auflage ſchließ

ſich in ihrer Anordnung und Textierung enge an die früheren Auflagen an

Die vorgenommenen Aenderungen und Ergänzungen beziehen f

ich faſ

ausſchließlich auf Erklärungen und Entſcheidungen des Apoſtoliſchen Stuhle

zum neuen Kodex, Nicht wenige Arbeiter im Weinberge des Herrn, denet

unter des Tages Laſt und Hitze keine Muße bleibt zu einem eingehende

Studium des neuen Kodex, geſchweige denn der za

Entſcheidungen, werden dankbar ein Handbüchlein begrüßen, wori

hlreichen nachträgliche

hauptſächlichſten Neuentſcheidungen enthalten ſind. Allerdings würde

unſeres Erachtens nicht wenig zur größeren Brauchbarkeit des Büchle

eitragen, wenn wenigſtens bei poſitiven Rechtsbeſtimmungen ganz' k

die Quellen ſich angegeben fänden. Eine Vermehrung de

Umfanges brauchtt

deshalb noch nicht einzutreten, ſogar noch eine Verminderung, wen

der zur Verfügung ſtehende Raum voll ausgentitzt würde.

Feſtgeſtel

ſei noch zu S. 331, daß die Konſtitution „Provida“ bereits

am 9. D

zember 1917 von der C010 als dur

worden iſt.

0 den neuen Kodex abgeſchafft erk

St. Gabriel (Mödling).
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den vier Auflagen eit ſeinem erſten Erſcheinen, ſeit Ctwa — cht Jahren, ber
viele Freunde gemacht. Bei den jetzigen Verhältniſſen auf dem B
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Gabriel (Mödling) Böhm


